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Die sogenannte Zwei-Quellen-Theorie 

Das Neue Testament enthält vier Evangelien (von griech.: euangelion = gute Botschaft). Die ersten drei Evangelien (Matthäus, Markus und Lukas) hängen im Aufbau sehr eng zusammen und stimmen auch teilweise im Wortlaut überein. 

Markus ist das älteste Evangelium. Es entstand etwa 70 n. Chr.; ungefähr ein Jahrzehnt später haben wahrscheinlich die Verfasser des Matthäus- und Lukasevangeliums neben anderen Quellen Markus als Vorlage für ihre Evangelien benutzt. 


Da man deshalb diese drei Evangelien gut zusammenschauen kann (im Sinne von: sie sind gut miteinander vergleichbar), nennt man sie auch die Synoptiker (von griech.: synopsis = Zusammenschau). 

Johannes unterscheidet sich sowohl vom Aufbau, als auch in Sprache und Inhalt deutlich von den Synoptikern. Alle vier Evangelien stellen - auf teilweise sehr unterschiedliche Art - das Leben und Wirken Jesu dar. 

Als vorläufiges Ergebnis lässt sich festhalten: 
1. Das Mk-Evangelium hat Mt und Lk als Quelle vorgelegen, es ist also das älteste der drei synoptischen Evangelien. 

2. Lk und Mt stehen literarisch offenbar in keinem Zusammenhang. 

3. Möglicherweise haben Lk und Mt unabhängig voneinander eine Quelle benutzt, die dem Mk nicht bekannt war. (Logienqulle: Q)
4. Mt und Lk haben mündliche Überlieferung aus ihrer Gemeindetradition übernommen, das als Sondergut Mt bzw Sondergut Lk bezeichnet wird.
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